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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. 74.
Samstag den 3. April 1875.

lW47—2) Ni. 644.

Ingenieurstelle.
Für den Staatsbaudienst im Herzogthume

Ürain ist eine sistemisierte Ingenieurstelle mit den
"u I X . Rangsklasse zukommenden Bezügen zu be-
l«yen.

Bewerber um diese Dienstesftelle wollen ihre
gehörig docmnentierten Gesuche

biß z u m 2 8 . A p r i l 1 8 7 5

bei dem gefertigten l . k. Landespräsidium einreichen.
Vaibach, am 29. März 1875.

K. l. Landespräsidium.

(1050—1) Nr . 474.

Cvlltursausschreibung.
Hei dem k. k. Bezirksgerichte in Krainburg ist eine

^lundbuchssührersstelle mit den Bezügen der X .
'llanMasse, ferner nach Umständen eine im Laufe deS
"oncurstermines, oder durch Ueberfetzung in Er-
ledigung kommende gleichbesoldete Grundbuchsfüh-
^rsst^lle bei einem andern t. k. Bezirksgerichte im
Sprengel des k. k. Landesgerichtes Laibach, oder im
salle der Beförderung auch eine Kanzlistenstelle

bei diefem Landesgerichte, oder bei einem k. k. Be-
zirksgerichte im landesgerichtlichen Sprengel mit
den Bezügen der X I . Nangsklasse, zu besetzen.

Die Bewerber um die bereits erledigte obige
Grundbuchsführersstelle, oder um eine der besagten
eventuell sich erledigenden Stellen haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen ,
vom 10. Apri l 1875 an gerechnet, somit bis

8. M a i 1 8 7 5 ,
bei dem unterzeichneten Präsidium im vorgeschrie-
bcnen Wege zu überreichen und darin nebst ihrer
Eignung zu der angesuchten Stelle auch die Kenntnis
der krainischen (slovenischen) Sprache in Wort und
Schrift nachzuweisen.

Die nach tz 7 des Gesetzes vom 18. Apri l
1872, Nr . 60 R. G. B. , mit einem Certificate
für Beamtenstellen befähigten, noch activ dienenden
oder bereits ausgedienten Militärbewerber haben
insbesondere auch den sie betreffenden Anordnungen
des cbenbesagten GefetzeS und der Bollzugsvorschrift
vom 12. J u l i 1872, Nr . 98 N. G. B., zu ent-
fprechen, und zur Erlangung der erledigten Grund-
buchsführersstelle die gemäß der Normalvorfchrift
vom 10. J u n i 1855, Nr . 101 R. G . B . er-

langte gesetzliche Befähigung zur Grundbuchsfüh
rung, fowie auch eine dreimonatliche, bei eine«
k. k. Bezirksgerichte oder Gerichtshofe erster Instanz
in Kanzleigeschäften zurückgelegte Probeprafis, bei
Abgang anderweitiger Nachweife über die diesfällige
Befähigung auszuweifen.

Laibach, am 27. März 1875.
K . k. fandesgerichtoprästdinm.

(1037—2) Nr . 160.

kehrerstelle.
Bei der zweiklassigen Volksschule in Treffen

ist die zweite Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte
von 400 st. und vom Jahre 1876 angefangen
mit jährlichen 450 st. in Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Lehrerposten haben ihre
! gehörig documentierten Gesuche, und zwar jene,
, welche schon angestellt sind, im Wege der vorge-
setzten Schulbehörde bis

1 5 . A p r i l 1 8 7 5
bei dem Ortsschulrathe in Treffen einzubringen.

K. l . Bezirksfchulrath Rudolfswerth, am 22stcn
März 1875.

Der l. t. Bezirlshauptmann als Vorsitzender:
Gkel m. p.

A n z e i g e b l a t t .
(WW-l) Nr. 13,5.

Niecutive Feilbietung.
Kon dem l . l . VcziltSgerichle Wip.

P«H wird hiemit brlannt,iemuchl:
«s sei übel- das Ansuchen oeS l. t.

»'eueramtes in Wippach in Vertretung
" hohen Ae,al« gegen Franz Hour von

^'< Beil Nr, 4li we«e,, aus dem «uct<
''"Nbsuuswelsc vom » J u n i 1870, Zahl
^ U . ,chnldi<ien 71 fl. 74 kr. tt. W, o. g. e.
'N die executive öffentliche Versteigerung
"tt deu» letzteren gehörigen, im Grundbuche
A den schuft Wiftftach tom. V I I I . paß.
w. 83, 8tt und 89 eineommtndcn Rea-
" ^ l l l , iu, gerichtlich erhobenen Schätzung««
"'"he von 459 ft. ö. W. gewilligt und zur
Abnahmt derselben die erec. FcilbletungS-
"» ' jungen auf den
«", den ' " . A p r i l ,

u " a u f ^ ' b . M a i

led« 2b. J u n i 1 8 7 5 ,
H .A ' " l vormittag um 9 Uhr, in dieser
work " ^ ' mit dem Anhange bestimmt
nur ! " ' ^ die feilzubietenden Realitäten
dem?" ^ " ^^^n Feilbiewng auch unter
l i „ . ^lhiltzlmgewerlhe an den Meiftbie-

I" hlnlungegeben werde,
b u g " ? Schähungsprotololl, der Grund-
lünnen ^ " ^ die ^icilalionsbedingnisfe
tvlld^s^ ^ ^"sew Gerichte in den ge.

"""cyenUmtsstllüden einaesehen werden.
9. Vi^z i ^ ^ ^ e r i c h : Wippach, am

" " W - 1 ) Nr. 990.

^ Executive

^ t l a ^ . ^ ^ ^ " Ansuchen bcs Mathias

j«l°l° « . . . ^ ^ " r g Kaifcsch von Van.
Wkt.n , ! ? " ' - »«lchllich auf 540 ft. ae.
lÄ 4 .' "^ ^"schuft Kost«! 3ut> wm. I I I ,

und di Umwenden Realitüt b«wiUigl
n hlezu ^ j Feilbietungs-Tagsahungcn,
" zwar die erste auf den

d l « ^ . 22. U p r i l ,
" zweite auf den

"Nd l»l. ^ : 20. M a i
"e drille auf den

iede«,^, ' ^ ' ^ u n i 1 8 ? b .

"""den d . b . " « . ^ " ^ ° " « « angeordnet
' " , daß dle PfandreaMl bci d» ersten

und zweiten Fcilbietung nur um oder über
dem Schahungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer»
deil wird.

Dic Licitalionöbedlngnisse, wornach
lllsbesuüdcre jeder Militant vor ssemachlew
Anbote ein lOperz. Badium zu Handen
dci ^iclialionscommission zu erlegen hat,
so wie das SchützunasprctoloU und del
Vrundbuchstflract lönnen in der diesge»
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Vezlrlsgcricht Gottschee, »m
17. Februar 1875.

( !004—I) Nr. 1316.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirlsglrichlc Wippach

wird hicmit l>elannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen deS l. l.

SleueramttS in Wippach in Vertretung
or« hohen Aerars gegen FranzSlocl Nr. 23
von St. Veit wegen uus dem Rückstaues-
ausweise vom 12. Mai 1874 schuldigen
19 ft. ö. W. c. ». c. in die executive öffent»
liche Versteigerung der dem letzteren ge-
hörigen, im Glundbucht Herrschaft Wip»
pach l̂ 0m. V I I , s»2ß. 231 riniommcndcu
Realitäten im gerichtlich erhobenen Schatz-
ungswerlhc von 160 ft. ü. W. gewilligt
und zur Vornahme derselben die Feilbic«
tungS-Tagsatzungen auf den

24. « p r i l ,
auf den

25. M a i
und auf den

25 . J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
GerichlSlanzlei mit dem Anhang- bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Feillmtung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meislbielen-
den hintangeglben werde.

DaS SchähungSprolololl, der Grund'
buchsellracl und dic ^icitationsbcoingnisse
lönnen bei diesem Gerichte iu den ge-
wöhnlichen Amlsslunden eingesehen werdrn.

K. l. OezirtSgericht Wippach, am
9. März 1875.

(1011 -3 ) . Nr. 649.

Brecutivc
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Goltschee
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Johanna Schu-
sterii von Obergra«, durch «arl MMiljch,
die exec. Velfteigerung der d«r Frau Iosefa

Bruner gehörigen, gerichtlich auf 3340 ft.
geschätzten Realitäten «ub toiu. I I , loi. 149,
150, 151 und 152 und wm. XXX, loi.
33 »cl Stadt Gotlschee pow. schuldigen
RefteS per 68 fi. 68 lr. c 8. c be-
willigt und hiczu drei Heillilctungs.Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

8. A p r i l ,
die zweite auf den

13. M a i
und die drille auf den

10. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GcrichtStanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandreulilät
bei der ersten und zweiten ßeilbielung nur
um oder über dem Schatzungswcrth, bei bei
dritten aoer auch uutcr demselben hlntango
geben werden wird.

Die kicitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jcder Kicilant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zu Handen der
KicitalionScomtnlssion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchSextracl lönncn in der dicSgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

tt- t. GezirlSgericht Gotisch«, an»
3. Februar 1875.

(975—2) Nr. 23301.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. l. ftabt.-delcg. VezirlSgerichte
Laibach wird belannt gemacht:

<ts sei über »nfuchcn drr l. t. gmanz.
procuratur nom. des hohen Aerars und
Grundcntlastungefondes die dritte executive
Feitbietung der dem Franz Grieß von
Plm'hbüchel Nr. 10 gehörigen, gerichtlich
auf 1429 ft. geschützten, im Grunbbuchc
der Hertfchllft Sonneug Urb.-Nr. 254,
Rctf.. Nr. 395, toi. 453 vorlommenden
Realität, pcw. 64 ft. 19 ' / , lr. sammt
Anhang im ReassumiclugSwegc bewilligt
und hiezu die FeilbietungS - Tagfatzung
auf den

14. A p r i l 1 8 7 5 .

vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Amls-
gebäude, deutsche Gasse Nr. 180, mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealltät be, dieser Feilbielunn auch
unter dem Schätzungswert!) hintangegeben
werden wird.

Die Ulcilationsvedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Uicilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadiuw zu Handen

der Licitationscommifslon zu erlegen hat.
sowie daS Schützungsprotololl und oei
GrundbuchSextract lünnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. slädl..deleg. Vezirlsgericht Lai.
bach am 12. Februar 1875.

(711—2) Vtr. 7V3.

Dritte executive Feilbietung.
Vom l. l. Vezirlsgerichte Adelsberg

wird kundgemacht, daß in der Efecutions-
fache der mindeijahrigen Gregor Kriftan-
schen Vrben, durch Herrn Dr . Deu und
Thomas Clsnil von Dorn Nr. 14, über
Einverständnis beider Theile die mit dem
Gescheide nom 23. Oltober 1874, Nr.
9419, auf den 17. Februar und 17. März
1875 angeordneten zwei ersten efeculiven
Feilbietungen der gegnerischen Realitüt
Urb.-Nr. 20 ^ Herrschaft Prem pow.
140 ft. c. li. c. mit dem c»ls abgehalten
angeschen werden, daß eS bei der auf den

16. » p r i l 1875
angeordneten dritten Feilbietung unver-
ändert sein Verbleiben habe.

K. l . Vezirlegericht »delsberg, ° «
23. Jänner 1875.

(690—2) Nr. 7U92.

Erinnerung
an M a t t h ü u « V i d m a r , resp. dessen

unbelannte Erben.
Von dem l. l. Vezirlsgerichle ^iltai

wild dem Matthäus Vidmar, resp. dessen
unbelannten Erben hiermit erinnert:

ES habe Primus Guna von St. Ulrich
wider dcnfelbeil die Klage auf »ncrlen-
nung des Eigenlhumsrechtcs auf die Keusche
in St. Ulrich HS..Nr. 29 »ub pwuu. 5. De-
zember 1874, Z. 7992, hiergerichls ein-
gebracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

19. A p r i l 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
Sum, Pat. angeordnet und den Geklag-
ten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Mathias Mcdved von Sagor al«
curator aä n tum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
andern Sachwaller zu bestellen und onhcr
namhajl zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht M in i , «« w . De-
zewb« 1874.



54?

^ ^ ^ ^ ^
Tastno-InztiKt. !

Den verehrten p. t. CasinovereinS.Mitgliedern wird hiemit bekannt̂  <
gegeben, daß Sonntag am 4. April 1875 in den Vereinslocalitüten ein <

stattfindet. '
^ Hur Aufführung gelangen zwei Lustspiele. !

' «nfang 8 Uhr. (1051) 3—2

! L a i b ach, am 3 1 . März 1875.

l Die Easinooereins-Direction.

ADOLF EBERL
Schriltenmaler, Lackierer, Anstreicher n d OelsarbenffescMst

llauptplatz, Sclineiüergasse Nr. 258.

Preise von Oelsarben.

. Weiss-Süberfarb«
Ockergelb
Holz färbe (licht und dunkel) , per Pfund 29 kr.
Engelroth
Grau iu allen Tönen
Grün (Laubgrün licht und dunkel) per Pfund . . . . 46 kr.
Schwarz 38 kr.
Firniss 38 kr., en groa 36 kr.

Copallacke, feinst, per Pfund von 1 fl. aufwärts, so wie
alle in mein Fach einschlagenden Artifcel in bester Qualität zu
den billigsten Preisen, wie sonst nirgends.

Bestellungen von auswärts prompt per Nachnahme.

Um zahlreichen Zuspruch bittet

ergebenst
(1066) 3 - 1 Ohitfer.

« «
M-1) Nr. 1817.

Erinnerung
an die unbetannten Erben des S t e f a n
O r a j e m von Niederdorf und den un-
bekannt u»o btfindlichen A n t o n G o r s e

von Niederdorf.
Vom l. t. Bezirksgerichte in Reifniz

»ir denselben hiemit erinnert, daß ihnen
zur Empfangnahme der für sie bestimm«
ten Realfeilbletungs'Rubrilen vom Be-
scheide vom 28. Dezember 1874, Z. 6657,
betreffend die lfecutioe Feilbietung der
dem Anton Telavc von Niederdorf gehü-
riaen Realitut Urb.-Nr. 389 2ä Herr-
schaft Reifniz, Johann Kromer von Nie-
derdorf als Euralor bestellt und ihm obige
Rubriken auch zugestellt wurden.

K. l. Bezirksgericht Neifniz. am
16. März 1875.

(953—1) Nr. 7019.

Erinnerung
an den unbelannt wo befindlichen T h o -

maS S t u p c a von Iurjoviz.
Vom l. l. Bezirksgerichte Neifniz

wird dem unbekannt wo befindlichen Tho-
maS Stupca von Jurjooiz Nr. 22 hiemit
erinnert, daß denselben zur Lmpfangnahme
d«S für ihn bestimmten TabularbescheideS
vom 1. Dezember 1874, Z. 7019. be-
treffend die Einverleibung des Afterpfand-
rechtes auf das auf seiner Realität Urb.-
Nr. 569 (5 aä Herrschaft Reifniz für die
Heiratssprüche der Maria Stupca aus
den Ehepaclen vom 8. Jänner 1863 im
Betrage von 400 f l. haflenoe Pfandrecht,
Josef Lauric von Iurjoviz als curator
üä aotuiu bestellt und dcmfelben obiger
Bescheid auch zugestellt wurde.

K. t. Bezirksgericht Neifniz, am 1. De-
zember 1874.

( 1 0 0 1 - 1 ) Nr. 1400.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Wlppach

wlrd hlemlt belannt gemacht:
ss sei über da« Ansuchen des l. l.

bteueramtes Wlppach m Vertretung des

hohen Aerars gegen Jakob Pirc von
St. Veit, nun wohnhaft in Unterbirlendorf
im Bezirke Kiainburg, wegen aus dem
steuerümtllchen RückftandSausweise vom
26. Juni 1874 an laufenden Steuern
schuldigen 83 st. 10 kr. 0. W. o. 3. c. in
die exec, öffentliche Versteigerung der dem
letzteren gehörigen, im Grundbuche Herr-
schaft Wippach tom. V I I , pax. 428 vor-
kommenden Realität im gerichtlich erho-
benen Schätzungswclthe von 400 ft. ö. W.
gewilligt und zur Vornahme derselben die
Feilbletungs-Tagsotzungen auf den

27. A p r i l ,
auf den

26. M a i
und auf den

2 6 . J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 8 Uhr, hierge-
richtS mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schütz«
unuSwerlhe an den Meistbietenden hint-
angegeben wird.

Das SchätzungSprototoll, der Grund-
buchseftract und die Licitationsbedingnisse
lonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Nmtsstunben eingesehen werden.

K. t. Vezillsgerichl Wippach, am I l teu
März 1875.

(102.Z—1) Nr. 1595.

Dritte exec. Feilbietung.
I m Nachym^c <um dieSgerichtlichen

Edicte vom 5. November 1874, Z. 7936,
wird hiemlt bekannt gegeben, daß die in
drr Executionssache des Georg Dolenz von
Laibach gegen Johann Lelen von Gereulh
pcto. 886 f l . 30 kr. c 3. c. auf den 5tcn
März und 2. April l. I . angeordneten
zwei Realfeilbietungen für abgehalten er-
tlärt werden, wornach es nur bei der
dritten auf den

3 0 . « p r i l 1 8 7 5
angeordneten Realfellbielung sein Verblei-
l,en hat.

K. t. Bezirksgericht Planina, am
3. März 1875

Ogrlae-
Kedni obcm zbor obrtnjisko

pomočnega društva, vpisanega
tovarištva z omejeno zavezo
bode v nedeljo 4, aprila 1875 do-

i poldne ob l l . uri v veliki mestni
i dvorani.
i

I
. Dnevni red:
. 1. Začetni govor druätvenega ravnatelja.
' 2. Letno sporo^ilo in ra^unski sklep sa
• 1. 1874.
k 3. Poročilo ravnatelja.
' 4. Poročilo v zadnjeoi občnem ^boru
I izvoljencga odbora za pregled raöunov.
L 5. Volitev 4 udov v ravnateljatvo za tri
' leta.
i t>. Volitev odbora za pregledovanje ra-
L čunov leta 187f).
r 7. Posamezni nasveti udov.

' Havnateljstvo obrtnjiäko pomočnega
f druätva, vpisanega tovariätva 2 ome-
! jeno zavezo ? Ljubljani:

1 J. IV. Horuk,
1 rodja.

Kundmachung. !
Die ordentliche GcncralvcrsamM' ^

luna des gewerblichen Aushilfs- R
lafsen-Vereines, registrierte Gc- «
nossrnschaft mit beschränkter H
Haftung, findet Sonntag den H
4. Apr i l 1875 aormittaqs 11 Uhr ^
im großen städtischen Slathhaus- Z
Saale statt. «

Tagesordnung: M
l . ErVffuultgsrede des Vereins-Directors. ^
^l. Jahresbericht und Nechnungsabichluß Pro »

1874. ^
3. Mittheilungen des «ereins-DirectorS. I
4. Nerlcht de« in der letzten Oetteralver- H

jammmlung gewählten «evisionsauö- W

5. Ergänzungstvahl vun 4 Mitgliedern des H
Vorstandes. L

6. Wahl eines NevisionSausschusses zur 1
Prilfung der Iahresrechnung pro 18?5. s

7. Allfälllge besondere «nträae der «er «
einö-Mltglieder. /

Ver Vorstand de, gewerblichen An«hlls«- I
Kassen Vertlne«. handtlsnerichllich r,gi- T
ßriertt Genossenschlisl mit litlchränlllel ^

Haftung in Laibach: 1

I . «. Horal, )
(!045j 2 - 2 Director. <

^943-1) Nr. 337.

Erecutive Feilbietunq.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Ratschach

wird hlemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz Iazbez.

durch Dr. Johann Sajooic von Cil l l, gegen
Johann Marolt von Ratschach wegen schul<
digen 630 f l . o W. c. «. o. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem lehteren
gehörigen, im Gruntbuche beS Marktes
Natfchach 3ud Urb.- und Nctf..Nr. 100
vorkommenden Realität im Schähungs-
werthe von 1300 si. 0. W. gewilligt und
zur Vornahme derselben die Feilbietungs«
Tagsahungen auf den

27. A p r i l ,
auf den

26. M a i
und auf den

2 5 . J u n i 1 8 7 5 ,
vormittags um 9 Uhr, im Orte der Rea-
lität mit dem Anhange bestimmt worden,
baß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schütz-
ungswcrthe an den Meistbietende« hint-
angegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund«
buchsezctract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. VezirlSgericht Ralschach, am 15ten
Februar 1875.

(1005—1) Nr. 1102.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wlppach

wird hlemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuche« deS Herrn

D r . Julius von Wmzbach von Uaibach
gegen Franz Bratovz von Poogrlc wegeu
aus dem Bescheide vom 27. April 1874,
g . 2082, schuldigen 13 si. 92 kr. c. 8. c.
in die executive öffentliche Versteigerung
der dem letztern gehörigen, im Grundbuche
Leutenburg Grundb.-Nr. 98. Rctf.-Nr. 52
vorkommenden Realität im gerichtlich er-
hobenen Schähungswerlhe von 1037 f l .
50 kr. 5. W. gewilligt und zur Vornahme
derselben die exec. Feilbietungs-Tagsatzun-
gen auf den

2 7 . A p r i l ,
auf den

4. J u n i
und auf den

3. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letz-
ten Fellbietung auch unter dem Schähungs-
werlhe an den Meistbietenden Hintange,
geben werde.

DaS Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsextract und die Licltationsbedingnisse
lütmen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
26. Februar 1875.

(1000—1) Nr. 1297.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Wipp««

wird hiemlt bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen der l. t. 3»'

nanzprocuratur in Vertretung des hohe"
Aerars gegen Herrn Adolf Pahor von Pod-
breg Nr. 39 wegen aus dem Rückstands«
ausweise vom 4. Dezember 1873 schuld
gen 163 fl. 63'/, kr. 0. W. o, ». o. in d«
cfec. öffentliche Versteigerung der dem letz' ^
teren gehöligen, im Grundbuche der Hell'
schaft Wippach 3ub tom. X, loi. 236. ^
und 242 einkommenden Realitäten im gl'
ilchtlich erhobebenen Schätzwerthe vo"
3230 fl. ö. W., gewilliget und zur V°l'
nähme derselben die exec. FeilbietnngS-Tass
satzungen auf den

2 7. U p r i l ,
auf den

2 6 . M a i
und auf dtn

26. J u n i 1 6 7 5 ,
I jedesmal vormittags um 9 Uhr, ln dl«»̂
Gerichtslanzlei mit dem Anhange besting
worden, daß die feilzubietenden Ncalillle
nur bei der letzte» Feilvletung auch u n t e r s
Schatzwerthe an den Meistbietenden hlllto"
gegeben werden. .,

Das SchätzungSprolololl, der G r ü ^
buchSextract und die LicitationSbebinM^
können bei dieseiu Gerichte in den genM
lichen Umtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, "
9. März 1875. ^

(976—2) Nr. 24762-

Neassumierung dritter ezec<
Feilbietung. ....

Vom l. l. städt-deleg. BezlrlsgerM
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. l. 3<""A
procuratur nom. des hohen Nerars .
dritte executive Feilbietung der dem " l "
KapuS nun Helena Ermelini von 5W
gehörigen, gerichtlich auf 540 ft. ! l ^ « "
im Grundbuche der Herrschaft S o " ^
vorkommenden Realität Urv.-Nr.23b,
215, M o . 20 f l . 15 kr., sammt M y « ^
im ReassumierungSwege bewilliget
hlezu die FeilbietungS-Tagsatzung au,

1 4 . A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, < " « ' ^
gebäude, deutsche Gasse " r . I M " ' h.
Anhange angeordnet worden, daß ° " ^ t e c
realität bei dieser Feilbictung auy ^ ,
dem Schähungswerthe hintangeaeve'

den wird. gl"as
Die iiicitationsbedlnanisse, » ^

insbesondere jeder Licitant vor ^ „ ,
tem Anbote ein lOperz. Vad'um z ^
den der Licitationscomunjfton z« ^ d
hat, sowie das SchätzungSprot°l ^ ^ ,
der Grundbuchseftract tonnen m ^ ^ ^ ^ .
gerichtlichen Registratur eingesey" ^ ,

K. l. stadt.-deleg. Otzttlsgerlcy
bach, am 13. Februar 18?o.
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Inhnc und Grl'illr
wfldni scholl Iilid uulrnutlich. zum Kauen voll-
l>. .c" " ' " ' ' ' ^ ' °l'"e die vorhandenen Wurzeln
bis/. ^ " " ' ' schmerzlos eingesetzt, schon schad-
ya te M M dauernd plombierl und alle Ialm
°^"'unen, als: Tijdtuug der Nerven, Zahn-
i'lyei,, Fellen und Putzen vorgenommen vom

2Hkü«2t H. Diebel.
^rnlcrnnjsc ) lr . 2<>. Ordination v»n !' 12

uud 2—<; Uhr,
unk sr . ^ ^ ̂ ' " liur^üsslill'e' Zahureinignngs.
«<° l̂>nss,vlrrul!sss!nitte, ist das von mir 'be-
.?. ^biipillver und die Mnndwasseressenz,
' v " bksondrv̂  .;» empfehlen, bri iib.rhand-
un^"?" ' ilal)nsteinablac,rrunc,, bei schwammigen,
an« ^ ' leicktl'liüriideul Zahnfleische, bei be-
»«neiidem Loclerweld.» der Zähne, besonders
h,I,,°^zl>^l'ch anzuwendsn zur Hintanhaltung
" "bencchsiiden Alhcms, Schachtel Zahnpulver

^ r - ^'lüdwass^fsssn^ s>!!<> sslasch, 1 fl.

SchwarzsöörenDflanzeii
zweijährige, schön «ntwicknlt. sind
Pr- Tausend um 2 fl. ab lklmatation
ächtenwald zu beziehen von der
^venvaHmi^ Sau i i s t e i l l , Post
•™ «lUl hoi LicJitonwiiJd. (9K8) 2-a

MMTECHNICUM FRANKENBERG.••••
P r ä m i i e r t Höhere technische Lehranstalt mit Vorbereitungsschule.

in Ausführliche Prospect-e durch alle Buchhandlungeu und durch die Am (15. April
W i e Ä Direction «le» Tcchnicum Franken |>crg, Beginn

(2913) 8-8 Sachsen. dM n e u«n Curm.

Mit i. April 1875 wird die erste Unterkminer Vors«limskasse ihre Wirksam i
keit beginnen. I

Genossenschafter werden nur noch bis 15. April 1875 angenommen. i
Die Geldeinlagen werden mit 6 % verzinset. (

Vom Vorstand der ersten Unterkrainer Vorschusskasse in Mottling. !
Am 2». Mär/, IK75. Der Director: <

(jo57)2 2 F. Salloker. <
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ f c . ^ ^ . ^ f c . . ^ <**. ̂ , ̂  — — _ _ ^ _ _ ^ _ _̂ _ _̂ _ _^ _̂ ^ ^^ ^^ ̂ ^ i

Nur noch heute
dauort der

AUSVERKAUF.
Ao/e' beehre midi hiemit einem hochgeehrten P. T. Publicum die ergebenste
,l a u l^e ^11 mache», dass nur uoch bis Sanidtag den 3. April mein Ausverkauf
hier la W'r<* "IIC^ ^ a n n r '(^' z u staunend billigen iJr«iseii die Ware um jedea Preis

88(511 muss; beispielsweise :

] Qtü . „,J^'ige ^aruleinwand .r» fl. 70 kr. Handtücher, gebleicht und ungebleicht,
1 Stück3- ,pe F ' l a ( ; h8lei»wand f>fl. 80 kr. von 20 kr. biB 25 kr. die Elle.

tücher J 1 1
I l 5 e C r c a 8 l e i n w R n d f f l r 6 L o i n- Matratzen- und Möbel-Gradl von üö kr.

i stück atmJ'u* k[- , 7 H b i 8 5 0 kr-» v* E l l e n b r e i t-
Mne 54elliRe Kumlmrc i r Web • echt i {]m°a un<1 S h i r t i u 8 f ü r W ä 8 c h e v o u

<> fl. B ' ' | 18 kr. bis 28 kr. die besten.
Hutzend Leinen-Servietten von ;J fl. Seidenschleilen, Maschen, Lavaliers ron
-»> kr. bis 4 fl. 15 kr. bis 20 kr.

H £ n 7 J e i n e n " D e ö W ^ > a u c h f ä r b i 8 e , I 600 Stück Percaline, alle echtfärbig, ga-
loin 'i- , • rantiert, von 18 kr., 20 bis 24 kr.

t S ; '!! 'Ü C l i e r ' "• "r> k r ' K a s t c e" Schafwoil-KlcidePBtoffc in allen Farben,
1 I>utZai«rLcine»-Hacktacher von 5)5 kr. „ "hotU-d«> Muster v 18 kr. bis 25 kr.

bis 3 fl f>() kr Brünncr Schallwollstofle, 7/« breit, für
'»aniasit- und Atlas-(Jradel von 24 kr. HerrenauzüRe zu jedem Preis von 1 fl.

bj„ ijü kr. 8 0 kr- b i a 2 fl- f)0 k r-
uml mehrere andere hundert Artikel, halb umsonst, alles das nur noch bis Samstag
Wrn Ausverkauf am

Hauptplatz im Malli'schen Hause nächst der Hradeczky-
brücke bei

Philipp Grünspan.
Licitsution.

von IVIoiiia :̂ dc>n 5. Ipril an.
lustig ganze Warenlager muss bis 10. April geräumt sein, daher ich alleKauf-

l g e a böfiichst einlade -

_ weil ich Geld brauelie«

! Dank und Anempfehlung.
1 bisher ih'r c r8 e

r
l ) e D s t Gefertigte dankt seinen P. T. Abnehmern für daB ihm

( geschentc Zutrauen und eini>üchlt neuerdings sein wohl assortiertes Lager von

:Sonnen- und Regenschirmen.;
geforti ^eb011tlcrb erlaubt er sich auf die nach neuester Fagon Japan an- ,

! ÜPIF* Sonnenschirme " W
fc

 aul*erk8am , u m a c l i e n . **

i "ttrfclschirnie sowie auch Puppenschirme
1 sind in grösster Auswahl vorr&thig,

! nU« Sei( Regenschirme
i b i l ligstene 'pl^Ib8cidc '} : | ( ) t ! l ' A|pacca und Uaumwolle en gros und en detail *u

'. *rusen zu haben.
1 U n ter di'm p0*1.0".1.'11^0 I'artic nouor Sonnenschirme wird 50 bis'SO rersent

?Uch Bestel i n Z " 0 .UIld HeI)lir>«ren wird Bchnell und billig besorgt, sowie

J bllli« Ä f f i n Ä i Ä 1 ^ « « « geQRU n&Cb Angahe PrOmpt UnÜ

^ . . Hauptplatz Nr. 235. (iou8) a-i

Hotel Holier
in unmittelbarer \Uhe der k. k. Hofburg, Rin^strasse, Volksirarten etc.

(iesunde und freundliche Zimmer, mit allem Comfort ausgestattet pr Ta« voa
80 kr. an.

Speisesaal im I. Stock und ausgedehnte Restaurations-Localitaten im Parterre
Für längeren Aufenthalt ermässigte Monatspreise. (1068—1)
(NB. Die Pfcrdc-Kisenbahn verkehrt von allen Richtungen biß zum Hotel.)

Die Fabrik traftar Eiskeller des l i t Franz Bolliier in Wien,
cm^fieWl

^m^gMSt^BBS^^ Schank - Einrichtungen sammt Fais- und Fla-
H H ^ ^ ^ ^ H I l i Bierkühler, Wasserkühler;
^ H | H | | | H | [ ! | Milchkühler, Flcischtische;
'IBrBgflliMi'll!! Bpeisenkühler fiu ân̂ fialtiiinifn: (731) 24 -V
'TP ^IF^rBf haschen- und Butterkühler;

'lf1nlf'l''iiFn Pi O«fri«m»a»chinen;
fifjpUsJJ ffijl Oefrornes-Ileservoire;

: : ^Hnflvifvtr ^rriÄcourantf grati*.
WtMuw,ii ,.*. oic ^obrifö:Wic&frioßc: Wien, Wieden Heumöhlgasse 2.

I u den l. l. Vfterr. Ttaalen vom hohen Ministerium des Inner« concefsionierte !

D ^ M D 0out8c»,0 I»-2N82tl2Ntl8l:l,S Dampfsiff2»1l-t8'6080ll8e»,»n.

f « M ^ f Directe P ost-Danlpfschijfllhrt zwischen l

Hamburg m.d Newyort !
vermittelst dcr prachtvollen, schnellen deutschen Post-Dampfschiffe I. «lasse, jedes 5600

Tons nnd 3000 Pserdelraft. i

«lV«e>>T am 8. Apri l . »««»«>e^ am 2s. April. !

^, „ und ferner jeden Tonncrstan. s
Passaneprcise: 1. Cajilie vim. ^«> . ^ , 11. CaM Rm :«<><», Zwischendeck Mm. » O . s

Äiäheil Auolunfl ertheilen die Agenten drr Gesellschaft und ^
/ > i e /)i?»<c?ti«»i /,» / / < / , „ / > , / / , / , S t . Annenplatz 1, (

l ^ 7) sowie Ear l Achtschi« m «aibach. l
Vriefe und Telegramme adrcssilir man: „dler-il inie ^- Hamburg." l

3)ir nl« fimtcj vcefl uub jolib anerlatiiite erfte üKa i i ab i l i a

Manufactur - Consumhalle
M LIMIWIU ZW IKIf\( lt.

W , i e u , S i u r i u l i l I s i ^ n l r u H M « l l < > ,
ist durch ,«n . . ^ < „ ! ^ ^ m den ««»».. . .«^,2n.

<atz in der Lage. sämmtlich, W M besten Qualität zu liefen, .
M > . ^ , nnd besitzt darin auch die

f"r M > ^ > . «röftle Auswahl.

^Tiesclbc unterhält aber auch das manniafachstc ««d "ichhaltinfte Vager
von besserer «nd feinerer Ware und ist. l'^imsii^ d»,cli ,l,s Vare,nla«fe. m
der ^ac^s. dirs? edrnfalls ^» slauuend l'lllic,sü, jeder ifoncurrenz die ^pltte bietenden
Preisen zu vrrlauftn und ellaubl ftcl, siiv'die heranliahende Sa,son aus die modernsten
Nlriderstosfe. brslshrnd au^ trn i.^>isdei!aiiic,si," alatten und carrierten LuslreS.
Stoffen. iUlolmire 'm? «lpacca. Valernos. fmb Gipsen. MatlaS. Var^«e5. V o -
<aml,ia,,ce. ^rriiöl feinfts f>nn^ »leider-und Hemden-Percails »nd anderen Wasch-
sto«e„. schwarze, Ware. l'sslsl,.iid c>!,c t?«ftrl'K, «lpacca. Nipscn. Terno. feinst fran-
zösischen einfachen «nd double (lachemiro, Mnntelctbslosfen. schwarzen Tammlen
sch'varzrn und farbigen Teidenstoffcn. voizü^iui'sr schwerer ^cinw«Md und nvch vielen an.
dein Artikeln ausnislljani ,̂ u maclien »nd fmpfnl'lt sicl, mit Ärieitwillissieit zur Blanco
und Viusl.-rl'i'issndunc, allrr qswünscl'ten Waren und Wllren«ze,lss'msse Promvte
reellste Vcdiemma wird versichert. ^ ^ ^ ^ ^ <784) ,2 0 '
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Ein selbständiger
Ockonoiiiie-Beaiiiter,

ledig, 26 Jahre alt, absolvierter Ackerfoausehüler,
«autionsfiihig, in allen Zweigen der Landwirth-
•chait bewandert, mit Praxis, der deutschen,
•lovenischen und kroatischen Sprache mächtig,
lucht einen Posten als Verwalter, Rentmeister etc.

Gefällige Anträge übernimmt Herr Andrea»
B a u c h , Oberlehrer in G r o t t e n h o s bei
Graz. (1049) 4-2

ßitt ticucr

Freund te Armen
gibt Anleitung nacb matbtmatijctifn (Sninfe-
fäfcfn ber SBafcrjcbetnlicbftit im Zahlen-
lotto ^ ^

H l Ternos H
ju gewinnen

• • gratis • •
unter «nftage: „$rcuer ftrcunD 190" ]
poste restante §a*pt*o\t tifraj. (939)

In Krain und Steiermark
wwden Herrschaften, Güter und kleinere Be-
sitzungen zu kaufen gesucht. (1058) 3—l

Anträge mit genauen Beschreibungen der
Objecte, sowie Preisangabe und die näheren
Bedingungen übernimmt die concessionierte
Güter-Agentur des J . J e r š i č , Agram,
Margarethengasse Nr. 561, 1. Stock.

Kine

Veranda,
mit Blecb gedeckt, ist in Laibach *u verknusen.

Auakunft im A n n o n c e n • B u r e a u
(Laibach, Fürstenhof 206). (1060) 3-1

^ Schwache-
Zustände, namentlich durch die zerrütten-
den Folaen geheimer InnendsNnd««
und Ausschwe isunnen ^'rorgerusen, sicher
und dauernd z» desciliqe». zeigt allein
da« bereits in 7» Auftagen oder AW,«WN
V<empl«ren verbreitete V»,ch

III. L M 8^ül!imIilN
oder:

I ie 3innenku,^ mill i^re Dpfer.
« i l l? 5bbilinn«tn, ptti» !l ji.

Tausende fanden vier kluft lärun« ihrer
Vetden und durch Anwendung des im
Vuche empfohlenen Heilverfahrens ihre vslle
Vlanneblraft wieder. M . :^, l 1 !^).

<l>egen Franco'Einsendung von ̂  ft, er>
folgt Francozusendung ill <5ouuert durch
die Buchhandlung von ZUb«r <«. »«bvnK
in r , ^ , , Obftgasse. (783) 3 - 3

Anempfehlung.
Ich beehre mich, der P. T. Damenwelt

Laibachs anzuzeigen, dass ich alle dem Mo-
diatenfache zugehörigen Arbeiten über-
nehme, das Anfertigen neuer Frühjahrs-
und Sommerhüte in einfachster und
elegantester Fagon, so wie auch das
Modernisieren derselben, ferner das Ver-
fertigen von Negligehäubchen, Fichus,
Rüschenkrägen etc.

Ich werde mich bemühen, den Anforde-
rungen prompt und billig zu entsprechen
und bitte um geneigten Zuspruch.

Adele Mayer,
Hauptplatz Nr. 240, III. Stock

Zur Beachtung.
Ich gebe bekannt, dass durch das Ableben des

A u g u s t B e s l e i vulgo G u s l e l , die Verfrach-
tung von Waren durch die hier einkehrenden
Fuhrleute nicht beeinträchtigt ist, und ersuche
«lemriach sämmtliche Herren Kaufleute ihre dies-
Üilligen geehrten Aufträge in meinem G a M -
hausloeale am alten Markte
IIa i l«- !¥r . IAO gefälligst anzumelden.

l lo i* fcatforx,
(1065) .3—1 OastgnLer.

Schicken Gi« Ihre Abrisse
an (?««) »5—8

27llr.>Tentratäepol

ll., 8onmvlig»8«e 6
und Eie belomultu sodann
cine «ohlsorticrte com»
pltlt« Muster. Lollection,
sowie au«suhrlichee Wa<
«nverzeichm« ^ r » « > u,

ks»noo eingesendet.
WG^ Jede Vestellunq au«
der Provinz, selbst die
l I t i n fte wird auf das
soli» eft' und pünNichste

«»Mhrt.

i In den GastUocalten
• „z u r Krön e"

Vladischavoistlldt Nr. 24
werden den p t. Gästen Oabelfrilbstucl, Mittag« und Abendmahl, geschmackvoll zu
bereitet, und gute Hetränle zu b U 1 l ^ » t « u P, eisen serviert ^

»us^chanl und Küche über die Äasse werden auch statthaben <>W7) 2 - 1 z

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

SKÜR0RT TOBELBADx
Die herrliche Lage, ein reizendes Wieaenthal mitten fa den üppigsten und aus-

gedehntesten Fichtenwäldern, die balsamische Luft und das stärkend* Klima in der Nähe
hoher Alpen zeichnen nebst »einen Quellen Tobelbad Yor vielen anderen Kurorten d^r-
ülben Klasse aus.

Die eisenhaltige Akratotherme hat die seltene Mitteltemperatur von -f- 23° R, welcho
den empfindlichsten Nerven am meisten zusagt.

Zweite Quelle -f- 20" R. wie Vöslau; Bassins, wärmere Wannenbäder, Porzellanbad,
Fichtennadelbäder, Douchebad, Molkensiederci, Traubenkur.

Die Bäder sind nervenstärkend, beruhigend, blutbereitend, blutverbessernd,
daher heilkräftig in: Nervenleiden jeder Art von Ueberreizung oder Schwäche bis zu On-
Tmliiooen, Veitstanz, Hysterie, Ischiaa, (iebärmutterschwäche, Abortus, Rheumatism us, chro-
nischen Katarrhen, Blutarmuth, passiven blut- und SchleimHüssen, Skropheln, Hämor-
rhoiden, Uterussenkuug.

Comfortable Unterkunft, gute Restaurants, Kursaal mit vielen Zeitschriften, Spiel-
tischen and Ciavier, schöne Wandelbahn, gute Kurmusik, Bälle, Tombolas, Concerte, pracht-
fQlle Anlagen, herrliche Umgebung leisten für jedermann die weitere Bürgschaft eines sehr
angenehmen und erquickenden Aufenthalte*.

Broschüren im Buchhandel. Badedirection: G u s t a v v. K o t t o w l t z , Dr. der
Med. u. Chir., Mag. der GeburtahiUe. (987) 8- l

vMicht mit Gold zu 1><»K»1I1CII"
ist bit mtblc. h)o&ltk*enbt

T li e e r ö I - P o m a il c
turn 1>\ M a s o n .

Dieselbe heilt j«de Kopshaut-Entzünduna. als- Pilz. Flechten. Schuppen. Ro the ,c . . v«h lndc i»
bas Aussallen der Haare aus .'j- bis <!mali<,c« Vnpomadisiercn und bestimmt die Haut, <U« ^ " " " » ^ , . >
der Haar-lkrztugung selbst wieder aufzunehmen, i'änssstcn« binnen l! Wochen muß jedermann m »
sultate trieben, ^ »i»es»

Piclc bcrren und Tanicn (die namhaft gemacht werden können) >>aben nach Veldraua» " « »
Titgt lS ThecrolPomadc in solcher Fiillc Haare bclommen, das« sie mir ib« jcl)t uberstüsstgen P^rn, ̂  «
ncbsi Danlschveibcn zum Vewei« einsscsentct badün. welche in meinem Geschäft« ausbewabr« smr, ,̂,., ,̂ >

Prei« eine« Probetleqel« I si. ö. W. I » die Provinz glgcn Nachnahme fi. >.«» o- W. "ue» »
echt zu bcziebeu bei ' >

?<n. Dieser Pomade bedienen sich viele Herren Ncrzlc. »

W i e n , am 20. Ianunr 1875. »

Herrn ^.. Il.is6. Iriseur, Dabenlicrgcrstrasje 1, Wien. >
Meinen innigsten Danl für ihre vortreffliche I»««»«»«'««'»,« Theeröl-Pomad«,>

das Ausfallen der Haare hat bei zweimaligem Pomadisieren aufgehört; die runden lay'»
len Flecke (Pilze) sind gänzlich geheilt, so'daß ich wieder im Vollbesitz meiner Haa"»
bin. Ersuche mir noch zwei Tiegel Ihrer V'. !f>n««»>»'»»l>le« Theerül-Pomalle»
zu schicken. Mit Danl zeichnet Achtungsvoll >

W l i b . »nt t inr , >
(936) 12—2 l l l . Nezirl, Uennweg '>>. ^ ^ >

Hmhtmwrh!
Mue medlcinisch populäre Erörterung der Heilkräfte und Mrlunaen des

W ^ " soktSQ '^WW

WILHELM'8
antiarthritischen antirheumatischen

BlutreiniffunRs - Thee
durch thatsachliche Veweife dargestellt.

?lur die viele» Beweise von der eminenleil Wirtsamleit ubgenannten Thees i»
gichtischen und rheumatischen i.'eiden, sowie die beifällige Aufnahme und Anwenduna,
von vielen rationellen Aerzten, veranlaßten uns, hier diesem wichtigen Agens das Wvi t
zu reden, (Vroß ist die Zahl derjenigen, die jährlich die Schwefelbäder besuche», ,»'
daselbst Milderung oder Vefiei»ng ihrer gichtischen oder rheumatische» beiden zu sinorli
und wirklich wie neugeschaffen beimlehren Doppelt schmerzlich muß es also dtli jrnigc''
seili, die entweder beschränkte Veimligeils»mstä»de oder llnulöglichleit, sich vo» ihrem
Berufe, von ihren Ängeborigen zu trenuen, davon ausschließen, au dieser Heilkraft
der Mut ler Natur Iheilzuuebmen; sie sind zu immerwäblende» beiden verdamm! ^>
dieseni Falle ist es nun, wo dieser Thee als Heilbrmger sich bewährt u»d deSlialb von
hochzuschätzendem Werthe ist. Dieser Thee hat ei»e specisisä,, Wirkung auf den Urin.
den Schweiß und das V lu t des Kranken, welche Veobachtuug wir durch cheniijcke Unle»
suchung, sowohl des Urins, als auck des Schweißes machte» und kann jeder an (stick!
und Rheumatismus leidende, der diese» Thee gebraucht, die auffallende Veränderung,
zumal im Uri»e (welcher sich schon nach wenige» Tage» iuilner uiehr u»d me!r lrllbt
und endlich einen Bodensatz zeigt, i n welchem die anomale» a»sgefuhrte» reizeuds«
Stoffe enthalten sind), selbst beobachte», wobei er zugleich die Freude erlebe» wird.
sein Leiden sich täglich vermindern und endlich ganz vtlschwmde» zu sehe».

Ebenso bringt dieser Thee (vor dem Schlafengeben genossen) ein Prickel» ̂ l f
der Haut nnd ei»e sehr mäßige Transspiratio» der hau l hervor, welche den leidenden
stet« eine große Erleichterung verschafft.

Der lAenuß d,ese« Thees ist keineswegs unangenehm, er belästigt nickt die Ver-
dauung und beftirdert sogar bei manchen Individuen die Leibesöffnung. W i r babe» !
daher alle Ursache, diesen Thee als eine schähenswerthe Bereicherung der Heilmittel !
zegen <Hicht und Nheum«tismuS und Blutreinigung zu bezeichnen,

Oeffenllicher Zank
dem Herrn Hranz Wilhelm, «lpotheler in Ueunlirchen, Erfinder de« anti
arthrilischen antirheumatischenVlutreinlannnü Thees. Vlutreinigendges.e"

Gicht «nd Rheumatismus.
Wenn ich hier in die Oeffentlichleit trele, so ist es deßhalb, weil ich es zuerst

als Pflicht ansebe. dem Herrn W i l h e l m . Apotheker in Neunkirchen. meinen inn'^, ''
Dank auszusprechen filr die Dienste, die mir dessen Blutreinigungs Thee in melne«
schmerzlichen rheumatischen Leidrn leistete und sodann, um auch andere, die die^>?
gräßlichen Uebel anheimfallen, auf diesen trefflichen The? aufmerksam zu machen, ZH
bin nicht im stände, die marternden Tckmerzen, die ich durch volle drei Jahre b"
jeder Witterungsveränderung in meinen Gliedern l i t t . zu schildern, und von dew'N
mich weder Heilmittel, noch der Gebrauch der Schwefelbäder in Baden bei Wien »^
freien tonnten. Schlaflos wälzte ich mich Nächte durch im Bette herum, mein APpeM
schmälerte sich zusehens, mein Aussehen trübte sich und meine ganze Körperkraft »al'M
ab. Nach vier Woche» langem Gebraute obgenannten Thees wurde ich von meine>
Schmerzen nicht nur ganz befreit und bin es noch jetzt, nachdem ich fchon sech« W " ' ^
leinen Thee mehr trinke, auch mein ganzer körperlicher Zustand hat sich gebessert, ^
bm fest überzeugt, daß jeder, der in ählilicheu Leide» seine Zuflucht zu diesem 2°e
nimmt, auch den Erfinder dess,», Herrn Franz W i l h e l m , so wie ich, segue» wn"

I n vorzUglicher Hochacktimg
G r ä f i n v«d?ch i» -3 l re i t le ld . Oberstlieu<ena»ls » < " " ' ,

'6?, ' i 5» Wien. WUHringer Hauptstraße.

Vor Verfälschung und Täuschung wird gewarnt.
Der echte ^Vl i l i«!,»'« alitilnlhlilisch!- antnhmmallsche Vlutx ' l ! !« ,«"^^ ' ' , '/.

nur ,» bc,iehm au«, der erslen mttrualiouawl ^ U b v l l n ' » ailtiarthrltisä,"' ""^'" ' , .„
malische» Alutte !,igu,!g«lhee - Fabrication u, Ncuiitilchs» bei '^irn >^l >» «""'
in d<>» Zeilungltt angsführien Niederlagen ,. .,,,

Ein Pocket, in « Vaben getheilt, nach Ao,schritt de« Är,tes bereitet. ! " ' ^
Neb>auch«a»w ,̂s»»l, in dw,rsen Sprachen I Oulde», Geftarat filr VtemP"
Packung 10 l,.

.^ur 0lqu<'»!l>chlcil dr« p. t. P»! lic»,»« ist b?r echle ^ViU»«lln'» " " , .
tbrltt«ob« Hl»ttl>l»ouliiHti«ol»« 21utr« lQl^uu«,-H»a« auch ;>' h°b > »> " "
»»««>>>, l'el«,r l . n ^ n l k : ^<l<l^l»«r^. .!<»«. l i i lps^s.^ l i l l l i^ l . Äpoih^r.
< ' i l l i : ll»l,n,»»»<», sä,s Apolb/le. ps»,,i l t u u ^ l l v r : <»>-« «<si>p<"': ".„.,«

Hu»n«l«5l; l̂ s,»,̂ d<>r« : ? r lb „« ; l t u s o l ^ ^ u r t l , Uow. « i l»o l l . " ^
lhcls; Vl i l»on: »,»,d. I ^u^ l ; ^ » r » ^ , , . : ,»s. 4 . » « l « ^ , Ä p o l h " ^

Druck und Verlag von Ignaz v. »leinwayr H Fedor Vambrrg.


